
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir bleiben in Bewegung bis alle Frauen frei sind!  

 
Die europäische Karawane ist Teil 4 der weltweiten Aktion des Weltfrauenmarsches, eines 
feministischen Netzwerkes, in dem sich Frauen und Lesben auf allen Kontinenten der Erde 
zusammengeschlossen haben, um ihren Forderungen mehr Gewicht zu verleihen. Wir agieren auf der 
Basis weltweiter internationaler Solidarität und Wachsamkeit gegenüber der Situation von Frauen und 
Lesben. 
Wir durchqueren Europa, um aktuelle Themen aus feministischer Sicht zu diskutieren. Wir verbinden 
uns in unserer Ablehnung gegenüber sozialen Ungerechtigkeiten und Gewalt gegen Frauen. Laut und 
sichtbar treten wir für eine andere Welt ein, die sich an den Bedürfnissen der Menschen orientiert und 
nicht am Diktat des Kapitals und der Märkte. Im Austausch über unsere unterschiedlichen Realitäten 
und Identitäten lernen wir voneinander und stärken uns gegenseitig. 
 
Seit dem 06.März 2015 ist die Feministische Karawane unterwegs. Sie startete in Nusaybin, nahe der 
türkisch/syrischen Grenze. Dort unterstützten wir die starke regionale Mobilisierung für regionale 
Selbstverwaltung und Frauenrechte auf beiden Seiten der Grenze und gegen den IS.  
 
Die Karawane zog durch die Türkei, Griechenland, die Balkanländer, Österreich, die Schweiz, Frankreich 
und Belgien. Auf dem Weg haben wir viele interessante Frauen, deren Projekte, Kämpfe und Träume 
kennengelernt und diese  in Interviews und auf Fotos festgehalten. 
 
Vom 13. bis 18. Juli wird die Karawane in Köln sein und gemeinsam mit verschiedenen Initiativen aktiv 
werden und sich austauschen. Die Ausstellung zur Karawane, die mit dem zurückgelegten Weg wächst, 
wird die ganze Woche im Allerweltshaus zu sehen sein. 
Weiter geht es in den Hunsrück (u.a. zum Frauenmusikfestival vom 24. bis 28. August) und dann nach 
Polen, Ungarn, Italien und Nordspanien. Am 17. Oktober 2015 soll die Karawane in Lissabon/Portugal 
mit einer großen Aktion enden. 
 
Weitere Infos: www.facebook.com/caravanafeminista oder www.marchemondiale.de 

 

Programm in Köln: 
 

 

Patriarchat und Kapital 
Lesung und Diskussion mit Maria Mies, Jae-Soon Joo-Schauen und Stefanie Föhring 
13.07.2015 um 19:00 Uhr in der Mütze, Berliner Str. 77, 51063 Köln-Mühlheim  
 

 

Film: „Hunger“ Diskussion und Musik mit der kenianischen Aktivistin Lydiah Ogutu 
15.07.2015 um 19:30 Uhr, im Allerweltshaus, Körnerstr. 77, 50825 Köln-Ehrenfeld 

 

  
Lesbenfrühling in Belgrad, Aktivistinnen aus Belgrad erzählen 
16.07.2015 um 19:30 Uhr in der Kutsche, Bayardsgasse 4, 50676 Köln, evtl. im Biergarten 

Menschenrechtsfestival, Gespräche, Lieder 
18.07.2015 ab 14:00 Uhr im Quäker-Nachbarschaftsheim, Kreutzerstr. 5-9, 50672 Köln 
 
In Kooperation mit: Allerweltshaus, agisra, Zentrale Informationsstelle autonomer 
Frauenhäuser, Allerweltshaus Menschenrechte, Menschenrechte Brasilien 

 


